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parfiftftfjpciiftranj itt Saft ©ie fo ungefpeut
gpre ©ebanten auSfprepen, baS freut uns, unb baft biefe
©ebanten mit ben bon uns fpon lange herumgetragenen
fo gartj übereinftimmen, baS freut unS nop tnepr. (Sine

Bon gpnen i" AuSfipt geftettte Seputation wirb unb su
eingepenber ©rörteruug mit groftent Bergungen Bereit
finben. Sparten ©ie aber, bis bie Watten grün unb bic

Straften trotten finb; cS ptaubert fid) pübfper im greieit.
Borberpanb märe uns fepr intereffant su erfahren, roeldjc
©pulanftalt ©ie guleftt Bejupt paben. Sa muft ein ge«

funber ©eift roepen. gebettfattS merben bort bie fatalen
Borfilben Ber», patb« unb ©in« gum fpßnen SBorte SSit=

bung nipt gepflegt. Saffen ©ie mepr bon ficï) pören.

JSeforgfc pltffer. SSenn bas Kämmerpen and)
uorf) fo Hein ift, menu cS nur ein in'S greie getjenbeê
genfterpat, baS aud) bei fd)fed)tenr äßetter geöffnet bleiben
fann, fo ift eS nnenbtid) beffer, als baft bie junge Sopter
mit einer luftjpeitcn, roaffcrfeinbtichen ©efäprlin ein feines
gintmcr unb roeipes Sager tfteite. Siefe inneren Ber»
hättniffe merben biet su' menig berücffichtigt, menu eS

bie Besorgung einer jungen Sopter in bcr grembe gilt.
gtnOefriebtgfc. SEBenn gpnen bie neuen örtlichen

Berpältniffe ben geroopnten, regelmäßigen Kirpgang nicht
ermöglichen, jo muffen ©ie eben an befjen Stelle bic

priBate, £)äustid)e ©rbauung treten laifen, bie gpnen
ebenfalls eine (Quelle ber reinften ©rpebung unb innerer
Befriebtgung merben fann. @o eine ftitte Stufehr bei

fidj felber, eine ernfte ©elbftjchau, unter Umftänben ber«
bunben mit innigem Aaturgeuuft, ift oft bon ungeahnter,
eingreifeitbfter ÏBtrfnng. gmmerpin ift eS für ©ie beffer,
baS Sanggeroopnte unb sunt lieben Bebürfnift ©eroorbene
roenn immer möglich feftgupatten. Qmecfmäfttge Kleibung
unb ©inriptung Borausgefcftt, ift and) ein ©ang bon
einer ©tunbe tpunlid) unb mürbe gpnen bietleidjt nipt
nur bom ©eelforgcr, fonbern and) bom Seibforger ange»
rathen merben. gn gälten beS BebarfS ba§ guftgeug
ju roepfeln bor bem Sintritt in bie Kirpe, baS mürbe
gpnen bod) gemift itt jebem Bfarrpaufe gerne geftattet
merben. Surp Berroenbnng eines ©elbfitoperS mürbe
ghnen aud) bie Sorge für bie ôerfteïïung bcS Wittag?»
tifpeS abgenommen. — Begüglip ber spanSapothefe ift
gljnen bie nötpige Anleitung roopt sugegangen?

Wac *51). tu §8. Sffiir peiften ©ie beftcnS mill»
fommeu.

À feilte 23rauf, itt ^8. gljr SSunfd) foil gerne er«

füllt merben.

grl. Js. in gl. Sie Anfnnpme ber gragen unb
Antworten im @pred)faal itrifereS Blattes gefpiept foften®
frei, ebenfo bie itt unferem Brieffaffen erfotgenbe Beant«
roortung an bic 3ïebaftion eingepenber Briefe, gpre
frennblicpett ©ritfte merben beftenS ermiebert.

SSituerüfümrficu in p. ArmeS Sing! SSas fallen
mir bon gprent ©cpluftmort palten, ba§ ba lautet: „SBie
gerne gäbe id) meinen gefunbpeitftroftenben Körper per,
menu icp bagegett 3teiptpum ober gtofte ©pönpeit ein«
taufepen fönnnte." SBiffeu ©ie benu niept, baft manper
im lleberfluft Sebctibe feinen gangen 3(eiptpum gerne pitt«
gäbe, menn er fiep baburp ©efunbpeit unb ArbeitStüp»
tigfeit erfaufen fönnte. Unb bie grofte äuftere ©pönpeit,
bic gpnen als baS pöcpfte ©liicf erfepeint, bie pat an ttnb
für fiep ttod) feinen Wenfpen glücflicp, roopt aber biete
berfelben fpon pöpft unglüdlip gernapt. Aenftere ©cpött«
peit allein ift eine beftänbige Anreigung gur ©innenliehe,
©ie läßt fiep gerne an fiep fetber genügen unb bergiftt
gar oft bie BerBottfommnung, ben Ausbau be§ inmenbigen
Wenfpen. ©rofte äuftere ©pönpeit ift immer eine ©e»

fapr nub nur in feltenen gälten trägt fie bei gur Srlan»
gung reinen, inneren, bauerpaften SlücfeS. ®racptcn ©ie
barnaep, ein ebles §erg gu erlangen unb eine fdjöne seele,
fo roirb biefe innere ©pönpeit fiep auep in-ber äußeren
Srfcpeiuuiig beS „SKauerblümcpeuS" ausprägen unb biefe
©cpönpeit ift bie pöpere unb unbergängltcp. 9Jiit biefer
©djönpeit angetpan, brauchen ©ie niept auf ©roberungen
auSgugepen, ©ie paben fiep aber anep bor feiner jolepett
gu fürd)ten, roeil fie fiep au -öerg unb ©eift abreffirt unb
nid)t an bas finttlicpe Sluge. — spähen ©ie feine Sltntter
ober ebelbenfenbe SSertraute, bie gpnen ratpenb gur ©eite
ftänbe '?

grf. iü S!. gür gpre freunbtiepe 9Jîit=

tpeilung beften ®anf. SBir merben bicfelbe gerne groeef«

bienlid) betmenben.

grf. in gb. SBir finb int galle, gpnen mit«
gutpeilen, roo gang nepter Dfofetteffig erpältlicp ift. gtt
biefent SSepufe Pebürfcn mir aOer gprer botten Slbrejfe.

pcfovgf« ^Suffer. tpüHen ©ie baS unrupig fcplafenbe
Kleine JlacptS in einen feuepteu IRumpfroicJel. ©in in
SBaffer getaucpteS, gut auSgebriicfteS, meprfaep gujammen»
gelegtes Saumlboll» ober ßeinentuep mirb bem Kleinen,
bon unter ben Slerrncpen bis nape gu ben Knieen gepenb,
umgelegt. ®tejer naffe SBicîel mirb gut mit einem gröfteren,
anliegenben SBoüeutucpe Bebeeft. gn biefer epitHe mirb
baS Kinb rupig fcplafen, borauSgefept, eS feien fonft ade
S3ebingungen gu einer ungeftörten Slacptritpe erfüllt. ®aS
ßager fer gefunbpeitSgetnäft, baS ©cplafgimmer füpt unb
gut bentilirt, baS Kinb leibe niept an (CerbauungSbe«
fepmerben unb eS feien niept etma nerborgene gnfeften,
bie baS ©cplafenbe flacptS bepelligett.

.Çerrn in Unbebingte Dffenpett ift crj'te
plflicpt. ®a ift ja mopl ein SBater, ein älterer iBruber,
ein §auSargt ober ein SSormunb, mit melcperrt ber gall
Bejprocpen merben ïann. ©ine mürbt_ge, mütterliche grenn«
bin mürbe fid) sur Itebernapme biefer SRijfion mopl aud)
finben laffen.

25effyetfot'ctte, iBegüglicp ber ißeurtpeilung motten
mir gerne 31acpfpau palten, um gpnen ©emtftpeit gu Oer»

fepaffen. gm Üebrigen erroiebern mir gpren .çânbebmcf
unb bitten ©ie, niept nur in ©ebanfett, fonbern tpatjäd)»
ltd) mitfpreepen gu motten. ÜBopl ift bcr guten ©aepe am
beften gebient, menn geber an feinem Ort bemüpt ift,
ein bie ©egenfäpe berföpnenbeS ©tement gu fein. ®er
Slnfang febeS guten SBerfeS ift bie ©rfenntnift beffen, maS
fein foil, unb ber Wittel, bie am fieperften gur ©rreiepung

beS angeftrebten gmecfeS bienen. Sßer aber eine SBapr»
peit erfannt pat, ber fann fiep niept baran genügen laffen,
baft er allein fie miffe, fonbern er fufttt fiep gebrungen
unb berpflicptet, auep SInbere baran tpeilnepmen gu laffen.
Wöge biefer ffinmeis ©ie gu balbigen Wittpeilungen ber«
antaffen.

Bcuee irmtt fBüdicrntarhf.
JJttt; ©tüljc Oct' .Çattêfrcttt. Seprbncp für angepenbe

unb 31ad)fcplagebu(p für erfahrene Sanbmirtpinnen
in allen gragen beS SlntpeilS ber grau an ber läub«
lipen SBirtpfcpaft. ®on .fiebroig ®orn. (Ber«

fafferin ber „SBirtpfcpaftSplanbereien" in ber beutfepen
ianbmirtpfipaftlipen pireffe. gmeife, neu bearbeitete
Slttflage. Wit 261 ®eptabbilbungen. ©ebunben, $reiS
6 SRat!. Bering bon fßaul f|îatet) in Berlin S. W.,
.Öebemannftraftc.
üöenn aitd) gunädjft fpegiett für bcutfpe Berpältniffe,

für bortige größere ©utSrotrtpfcpaften berepnet unb ge»«

fprieben, fo bürfte baS borliegcnbe praftifpe Sepr» unb
3iacpfd)lagebttd) bod) aup ben grauen unb ®öcpteni, fo«
mie beit §auspälterinnen ober Wirfpfpafterinnen unterer
gröfteren Sanbmirtpe fepr gu ftatten fommen, benn eS

bietet nipt nur eine reiche glitte bon faplipen Belep«
rungeu im ©ebiete ber pättSlipen unb bcr äußeren Sffiirtp»
fpaft (9Jiilpmirtp)paft, bieSdjrocine», giegen», Kaninpen«,
geberniep« unb Bienengupt), fonbern aup ber Küpe mit
ben BorratpS« nnb ©peifefammern, fomie ber ©efunb«
peits« utib Kranfenpftege, rote felbe bon ber ©ittsroirtpin
für ipr gngefinbe oerlangt merben muft, ift burp Sin«

teituug unb praftifp bemäprte 91egeptc gebüprenbe 9îcp»
nung getragen, fo baft baS Bucft gur Stnfpaffung beftenS
empfoplen merben batf.

S'|ir|ialiiiit in Iranknmniun.
Dom âanfoiiscfienûlicï niinfyfirf mut rein fiefuitifeit.

Veltllner, alter, per glafpe gr. 2. — "t franfo
Bordeaux „ „ „ „ 2. 25 I gegen
Malaga „ „ „ „ 2.25 I 9cach«

Tokayer „ „ „ „ 2. — J napme

Cogr.ac, alter, gl'. 3. 50 unb 5. —. [857

Slffortirte Kifteit bon 3, 6, 12 unb 24 glafpen.

milber, alter, rotper ®iroter,fflfilMtrtttt imtuer, atrec, vutoer AireiliaSlPnn, à 65 «t». per Sit«, frnufo.
gäffer merben gelicpen, Kttnbenfäffer gereinigt

ttnb gefüllt franfo roieber gugeftellt. Wnfter auf
SSjtmfd) franfo. 91ipt fonbenirenbe SBeine merben
gurüefgeuommen. gaplung nap 3 ÎJÎonaten ober
nap ©mpfang ber äBetne unter Slbgug bon 2 % ©conto.

Stüftatten (8t. (Balten).

©uvfin, .^rtllticiu unö Âîammgaru
für; Uetteti' unit fi.uafieiiFtteiiter à (yr, 2. 45 ®t§.
i»Ctt »ïcfcf bis gr. 8. 45, reine SBotte, nabelfertig,
ca. 140 ©im. Breit, birefter franfo Berfanbt gu
gangen 91ngügen unb iit eingelnen Wetern.

BerfenbungSpattS (CcttitlflCf & ©o., Sucitf).
P. S. Wufter obiger, fomie aud) in grauen»

fleiberftoffen ltmgepcnb franfo. (245

®otief=Si)!icm (Du. ID. §tftüHfie§
berleipt elegante gigur unb ift angenepmer
gu tragen als jebeS atibere ©orfet. ®ie an»
gebradjten ©elenfe geftatteu freie Betnegung
unb berpinberu ben Bund) bcr gifpbeine.
Sltteinbereptigter gabrifantgi. glirdjer
©orfetfabrif, i>5 Söroenftrafte, gftrid). [234

Pfäperes fiepe grauen«gtg. 91r. 3, 9, 10 u. 11, gaprg. 1891.

Diplom I. Kl. ÂÎxi-îoItl 1885

R. CONRADITIT
(vormals Conradin & Valer) |®1

V856] In- und ausländische

Tisch- und Flaschenweine,
Ia Marken Champagner. nL ®

Spirituosen, und Liqueure.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Danges.

ödjtc ^eibe
bon unäpter gu nnterfpeiben,berbrenne

man eingelne gäben bes Stoffes, ben man gu
laufen beabfiptigt. Begetabiltfpe gafern (Baum«

motte, Apanf, §o!g unb fonftige Waterien, aus roelpett
fünftltpe ©eibe fabrigirt rotrb) berbrenneu rafp unb bott«
ftänbig gu Slfpe. ®ie gafern ber äpten ©eibe brennen
niept, fonbern berfoplen nur unb ergeugen hinter bem
getterfünfepen ein fleiueS Knötpen. llttfere äpte ©eibe
oerfenbeti mir meter« unb robenmeife an gebermann gu
roirffipen gabrifpreifen. Wufter umgepenb. [89-5

©eibenftoff«gabrif« Union
Adolf Griedel' & Cie. in Zürich.

Çabrifmarf'e

lljff ^itnitaitii.
®er forgfältigen gubereitnng megen

opne Konfurreng. ®aS angenepmffe
unb mtrffamffe 216fttprung§« unb Blut«
reinignngSmittel. 1 gl', per ©djaifjtef
in aïïen âlpotpefen. (H 1000 J) [200

in OoftitmcIMeu
fotüie in 'Saanfcfj'toffcn cmpfcliren in rtefiejer 2Iu§it)af)I Bei bilitg-
(îer unb rwücr 23ebienung. SDÎufter neBft S^obeBilber. unb 25er=
ianbt an Sßribate franfo. — (£onfection§=£ataIoge gratis.
125] Wormaim Söhne, Basel.

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

C74] Benthe américaine
unübertrefflich gegen Verdainingsbeschwei'deii,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine"
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

$ir fann geholfen werben.
®iefeS finb fiperlip bie roopftpiienbften SBorte, melpe

einem KraitEen gngernfen merben fönnen, unb menn ein
folper ®roft felbft Bon einft Seibenben btr gebrapt unb
baSjenige Heilmittel btr augeratpen mirb, burp roelpeS
biejclbeit genefen finb, jo wirft bu feinen Woment gögettt
unb beine 3uf'apt gu biejem Wittel neptnen. ®ieieS
Heilmittel ift Warner's Safe Cure, roefpes in allen Säet«
Bern Don mebiginifdjeit Autoritäten fpegiett gegen alle
Seiben ber Stieren unb Seber unb bereit KranfpeitSerfpci«
Illingen, roetd)e fepr mannigfaltig finb, anerfannt mirb.
gabrifinfpeftor ©djröber in Köln a. 9t'p. empfieptt allen
Stierenleibenben Warner's Safe Cure auf's SBännfte unb
möpte allen hiefett gurufen: „Berfitpt unb pabet 3«=
trauen, bcr ©rfotg ift citt itberrnfdjenber." Bon einem
partnäefigen Stierenleiben peimgefupt, pabe ip, napbem
ärgtltpe Bemitpuitgen eine Befferung perbetgufüpren er«

folgloS blieben, bie größte ©efapr auf ©rpaltuitg meines
SebeitS aber üorpanben mar, bnrp gufatt auf Warner's
Safe Cure aufnterffam gemapt, fofort biefe Webigin bet
mir angemenbet, nnb mar id) jpon nap ©ebraudj uon
6 glafpen im ©taube, mid) frei gu Bewegen. 9tap »eiteren
6 glajpeit mar ip fo roeit pergeftettt, baft ip meinen
fonft mopl fpmierigen Sienft roieber aufnehmen fonnte
unb mit ber 16. glafpe beenbete ip bie Kur, inbent ip
mip für Bßttig gepeilt unb geträftigt betvapte.

Sem ©rfinber biefer 91tebigin fann id) nur meine
größte Stptung nnb Bcrounbentng auSfprepen. Auf Au«

fragen bin ip gerne bereit, brieflich ober müublip roeitere'
AuShtnft gu ertpeilen.

Anton Brtglmater in Aeupaitfeu»Wünpett empfieplt
gebermann Warner's Safe Cure auf's SSärmfte, ba feine
grau burp biefelbe Bon iprem neunmonatlipen Wagen«
leiben gängiip gepeilt rourbe.

Seprer ßeberedjt Steiftet in WörS, Beg. Süfjelborf
a. dip., jpreibt : „Wöge Warner's Safe Cure beut
trauten Spcitc bcr Weufppctt gum große« ©cgett gc=

reipeit ttttb, »o nidjtS tuepr petfeu mill, bic »ttttber«
bare Hciltraft bcSfclbeit piennit auf'8 Stnbrtuglidjftc
unb Stöarmftc empfoplen fein." ®iefeS Heilmittel ift
mein SebeuSretter geroorben unb pat mid) uon einem Bier«

jäprigeit, überaus fpmerglipcu Seber« unb ©attenleibett
befreit. — gebet, melpev bie ©efuubpcit pop fpäftt unb
biefelbe erlangen mill, gögere nipt unb nepme feine $u«
flupt gu Warner's Safe Cure, er mirb gemift bie Heil«
traft biefeS Heilmittels gu loben »iffen.

gu Begiepeit Bon : Abter«Apotpefe, ©t. ©allen: Apo«
tpeter S. Sobed, .HeriSau: ©onnen« Apotpefe, 3ürtd) ;

Apotpeter g. ®. diotpenpänSler, 9iorfpap; Apotpefer
©. H- Sanner, Berit; öpuher'fc^e Apotpefe, Bafel; ©in«
porn« Apotpefe, Spun ; Apotpeter g. Brnnd, Sngern; Apo»
tpefe ©pteftle & gorfter, ©ototpum.

öt. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. April lsHU
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Wackfischchcnkranz in Z. Daß Sie so ungescheut

Ihre Gedanken aussprechen, das freut uns, und daß diese
Gedanken mit den von uns schon lange herumgetragenen
so ganz übereinstimmen, das freut uns noch mehrn Eine
von Ihnen in Aussicht gestellte Deputation wird uns zu
eingehender Erörterung mit großein Vergnügen bereit
finden, Warten Sie aber, bis die Matten grün und die

Straßen trocken sind; es plaudert sich hübscher im Freien,
Vorderhand wäre uns sehr interessant zu erfahren, welche
Schulanstalt Sie zuletzt besucht haben. Da muß ein
gesunder Geist wehen. Jedenfalls werden dort die fatalen
Borsilben Ver-, Halb- und Ein- zum schönen Worte
Bildung nicht gepflegt. Lassen Sie mehr von sich hören,

Mesorgte Mutter. Wenn das Kämmerchen auch

noch w klein ist, wenn es nur ein in's Freie gehendes
Fenster hat, das auch bei schlechtem Wetter geöffnet bleiben
kann, so ist es unendlich besser, als daß die junge Tochter
mit einer lichtscheuen, wasscrfeindlichen Gefährtin ein feines
Zimmer und weiches Lager theile. Diese inneren
Verhältnisse werden viel zu wenig berücksichtigt, wenn es

die Versorgung einer jungen Tochter in der Fremde gilt,
Unbefriedigte. Wenn Ihnen die neuen örtlichen

Verhältnisse den gewohnten, regelmäßigen Kirchgang nicht
ermöglichen, so müssen Sie eben an dessen Stelle die

private, häusliche Erbauung treten lassen, die Ihnen
ebenfalls eine Quelle der reinsten Erhebung und innerer
Befriedigung werden kann. So eine stille Einkehr bei

sich selber, eine ernste Selbstschau, unter Umständen
verbunden mit innigem Naturgcnuß, ist oft von ungeahnter,
eingreifendster Wirkung, Immerhin ist es für Sie besser,
das Langgewohnte und zum lieben Bedürfniß Gewordene
wenn immer möglich festzuhalten. Zweckmäßige Kleidung
und Einrichtung vorausgesetzt, ist auch ein Gang von
einer Stunde thunlich und würde Ihnen vielleicht nicht
nur vom Seelsorger, sondern auch vom Leibsorger angc-
rathen werden. In Fällen des Bedarfs das Fußzeug
zu wechseln vor dem Eintritt in die Kirche, das wurde
Ihnen doch gewiß in jedem Pfarrhause gerne gestattet
werden. Durch Verwendung eines Selbstkochers würde
Ihnen auch die Sorge für die Herstellung des Mittagstisches

abgenommen, — Bezüglich der Hausapotheke ist
Ihnen die nöthige Anleitung wohl zugegangen?

MU- G. Hh. in ZZ. Wir heißen Sie bestens
willkommen.

Kleine Mraut in W. Ihr Wunsch soll gerne
erfüllt werden,

Frl, W. K. in I!. Die Aufnahme der Fragen und
Antworten im Sprechsaal unseres Blattes geschieht kostenfrei,

ebenso die in unserem Briefkasten erfolgende
Beantwortung an die Redaktion eingehender Briefe, Ihre
freundlichen Gruße werden bestens erwiedert,

Mauerblümchen in ch. Armes Ding! Was sollen
wir von Ihrem Schlußwort halten, das da lautet: „Wie
gerne gäbe ich meinen gcsnndheitstrotzenden Körper her,
wenn ich dagegen Reichthum oder große Schönheit
eintauschen kämmte," Wissen Sie denn nicht, daß mancher
im Neberfluß Lebende seinen ganzen Reichthum gerne
hingäbe, wenn er sich dadurch Gesundheit und Arbeitstüchtigkeit

erkaufen könnte, Nnd die große äußere Schönheit,
die Ihnen als das höchste Glück erscheint, die hat an und
für sich noch keinen Menschen glücklich, wohl aber viele
derselben schon höchst unglücklich gemacht. Aeußere Schönheit

allein ist eine beständige Anreizung zur Sinnenliebe.
Sie läßt sich gerne an sich selber geniigen und vergißt
gar oft die Vervollkommnung, den Ausbau des inwendigen
Menschen. Große äußere Schönheit ist immer eine
Gefahr und nur in seltenen Fällen trägt sie bei zur Erlangung

reinen, inneren, dauerhaften Glückes. Trachten Sie
darnach, ein edles Herz zu erlangen und eine schöne «eele,
so wird diese innere Schönheit sich auch in der äußeren
Erscheinung des „Mauerblümchens" ausprägen und diese
Schönheit ist die höhere und unvergänglich. Mit dieser
Schönheit angethan, brauchen Sie nicht auf Eroberungen
auszugehen, Sie haben sich aber auch vor keiner solchen

zu fürchten, weil sie sich an Herz und Geist adrcssirt und
nicht an das sinnliche Auge. — Haben Sie keine Mutter
oder edeldenkende Vertraute, die Ihnen rathend zur Seite
stände?

Frl, M. HZ. in HZ. Für Ihre freundliche
Mittheilung besten Dank. Wir werden dieselbe gerne
zweckdienlich verwenden.

Frl. K. H. in K. Wir sind im Falle, Ihnen
mitzutheilen, wo ganz ächter Nosenessig erhältlich ist. Zu
diesem Behufe bedürfen wir aber Ihrer vollen Adresse,

Besorgte Mutter. Hüllen Sie das unruhig schlafende
Kleine Nachts in einen feuchten Rumpfwickel, Ein in
Wasser getauchtes, gut ausgedrücktes, mehrfach zusammengelegtes

Baumwoll- oder Leinentuch wird dem Kleine»,
von unter den Aermchen bis nahe zu den Knieen gehend,
umgelegt. Dieser nasse Wickel wird gut mit einem größeren,
anliegenden Wollentuche bedeckt. In dieser Hülle wird
das Kind ruhig schlafen, vorausgesetzt, es seien sonst alle
Bedingungen zu einer ungestörten Nachtruhe erfüllt. Das
Lager sei gefundheitsgemäß, das Schlafzimmer kühl und
gut ventilirt, das Kind leide nicht an Verdauungsbeschwerden

und es seien nicht etwa verborgene Insekten,
die das Schlafende Nachts behelligen.

Herrn K. H. in M. Unbedingte Offenheit ist erste

Pflicht, Da ist ja wohl ein Vater, ein älterer Bruder,
ein Hausarzt oder ein Vormund, mit welchem der Fall
besprochen werden kann. Eine würdige, mütterliche Freundin

würde sich zur Uebernahme dieser Mission wohl auch
finden lassen.

Weltverlorene. Bezüglich der Beurtheilung wollen
wir gerne Nachschau halten, um Ihnen Gewißheit zu
verschaffen, Im klebrigen erwiedern wir Ihren Händedruck
und bitten Sie, nicht nur in Gedanken, fondern thatsächlich

mitsprechen zu wollen, Wohl ist der guten Sache am
besten gedient, wenn Jeder an seinem Qrt bemüht ist,
ein die Gegensätze versöhnendes Element zu sein. Der
Ansang jedes guten Werkes ist die Erkenntniß dessen, was
sein soll, und der Mittel, die am sichersten zur Erreichung
des angestrebten Zweckes dienen, Wer aber eine Wahrheit

erkannt hat, der kann sich nicht daran genügen lassen,
daß er allein sie wisse, sondern er fühlt sich gedrungen
und verpflichtet, auch Andere daran theilnehmen zu lassen.
Möge dieser Hinweis Sie zu baldigen Mittheilungen
veranlassen.

Neues vom Büchermarkt.
Zur Stütze der Hausfrau. Lehrbuch sllr angehende

und Nackffchlngebuch für erfahrene Landwirthinnen
in allen Fragen des Antheils der Frau an der
ländlichen Wirthschaft, Von Hedwig Dorn,
Verfasserin der „Wirthschaftsplandereien" in der deutschen
landwirthschastlichen Presse, Zweite, neu bearbeitete
Auflage, Mi! 261 Textabbildungen, Gebunden, Preis
i! Mark. Verlag von Paul Pareh in Berlin 8, W,,
Hedemannstraße.
Wenn auch zunächst speziell für deutsche Verhältnisse,

für dortige größere Gutswirthschaften berechnet und
geschrieben, so dürfte das vorliegende praktische Lehr- und
Nachschlagebuch doch auch den Frauen nnd Töchtern,
sowie den Haushälterinnen oder Wirthschafterinnen unserer
größeren Landwirthe sehr zu statten kommen, denn es
bietet nicht nur eine reiche Fülle von sachlichen
Belehrungen im Gebiete der häuslichen und der äußeren Wirthschaft

(Milchwirthschaft, die Schweine-, Ziegen-, Kaninchen-,
Federvieh- und Bienenzucht), sondern auch der Küche mit
den Vorraths- nnd Speisekammern, sowie der Gesund-
hcits- nnd Krankenpflege, wie selbe von der Gutswirthin
für ihr Ingesinde verlangt werden muß, ist durch
Anleitung und praktisch bewährte Rezepte gebührende Rechnung

getragen, so daß das Buch zur Anschaffung bestens
empfohlen werden darf.

MMtitiit in Kraàtlmijlklt.
Koni ànivniàiniljer mmfijsttff »Itil rein liànà.

Veltlinvr, alter, per Flasche Fr. 2. — t franko
Korâsswrx „ 2. 23 i gegen
LTalag-s, „ „ 2. 23 i Nach-
!Z?oüazrsx „ „ 2.—) nähme

alter, Fr. 3. 59 nnd 3. —. (857

Asiortirte Kiste» von 3, 6, 12 und 24 Flaschen,

milder, alter, rother Tiroler,muver, ncrcr, rocuer ^rrcUMMN, à 63 CtS. per Liter, franko.
Fässer werden geliehen, Knndenfässer gereinigt

und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2 sth Sconto,

Adolf Kttster, Altstätten (8t, Glllkrn),

Buxkiu, Halbien» und Kammgarn
für àrren- uiul KnalieMûà à Fr. 3. 45 Cts.
per Meter bis Fr, 8, 45, reine Wolle, nadelfertig,
ca, 140 Cim, breit, direkter franko Versandt zu
ganzen Anzügen und in einzelnen Metern,

Verfendungshans Lettingcr â Co., Zürich.
IT 8, Muster obiger, sowie auch in Frauen-

kleiderstosfen Hingehend franko, (245

Eorsei-KiMm Nr. à
verleiht elegante Figur nnd ist angenehmer
zu tragen als jedes andere Corset, Die
angebrachten Gelenke gestatten freie Bewegung
und verhindern den Bruch der Fischbeine,
Alleinberechtigter Fabrikant F. Wüst, Zürcher
Corsetfabrik, 05 Löwenstraße, Zürich. (234

Näheres siehe Frauen-Ztg. Nr, 3, 9, 10 u, 11, Jahrg. 1891,

Viplorrr I. XI. l»iI 1883

R. EOS5KADZA7
ivorrcrals Eonnaäirr <à Valsn) gM D

y856j In- unà auslänckisoüs

uuà?1asolisntvsins,
W Narüon EllampaZuer, «à! W

wrasucT HT.ic^asi.S'isl.rS.
VevêretuM nnck Dchockt von Tkàssvn /, Äongss.

KL
Am ächte Seide

von unächter zu unterscheiden, verbrenne
man einzelne Fäden des Stoffes, den man zu

kaufen beabsichtigt. Vegetabilische Fasern (Baumwolle,

Hanf, Holz und sonstige Materien, aus welchen
künstliche Seide fabrizirt wird) verbrennen rasch und
vollständig zu Asche, Die Fasern der ächten Seide brennen
nicht, sondern verkohlen nur und erzeugen hinter dem
Feuerfünkchen ein kleines Knötchen. Unsere ächte Seide
versenden wir meter- und robenweise an Jedermann zu
wirklichen Fabrikpreisen, Muster umgehend, (89-5

Seidenstoff-Fabrik-Union
4àit' Cileslei- K Oie. in Miiek.

î
Thee Killnmii.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführungs- und Blut-
reinigungsmittcl, 1 Fr. per Schachtel
in allen Apotheken. (411069,1) (200

Frèilijlchrs-Nrtchkitkn in Costumestoffen?
sowie in Mantelstoffen empfehlen in riesiger Auswahl bei billig-
ster und reeller Bedienung. Muster nebst Modebilder, und
Versandt an Private franko. — Confections-Kataloge gratis.
125(1

6ÌIN5ÎS âàtsiF ist 6er às

Vsnà AMàÎLAME
unüdortrokllioü AsZen Veräannnxsllksvlnvkl'cksn,
Aaxon» nuck Liopttzvkü ste, Rusgo^oioünet kür
cken Luvst, sorvio kür ckie 2äÜUS unck?oílêtiê. Nan
verlange ausäritolelieü „UleMdo arnertoainlS"
auk ckor bunten Ackiguette üu lesen. 2in llaben in
allen Kgotlisüsn unck Drognerien cksr ZelievsW à

nrrr ?r. 1. öv. llaugt-Dopot kür 8k, (stallen:
Ileàt'^potàlce von E. kr. Lansinann.

Nöeüsks ^.ussoiànunA: ?aiis 1878 unck 1889,
23 Nsckaillsn ivnsrk 13 lalarsn.

Dir könn geholfen werden.
Dieses sind sicherlich die wohlthuendsten Worte, welche

einem Kranken zugerufen werden können, und wenn ein
solcher Trost selbst von einst Leidenden dir gebracht und
dasjenige Heilmittel dir angerathen wird, durch welches
dieselben genesen sind, so wirst du keinen Moment zögern
und deine Zuflucht zu diesem Mittel nehmen. Dieses
Heilmittel ist WarnorR 8aks Eure, welches in allen Ländern

von medizinischen Autoritäten speziell gegen alle
Leiden der Nieren und Leber nnd deren Krankheitserschei-
nnngen, welche sehr mannigfaltig sind, anerkannt wird,
Fabrikinspektor Schröder in Köln a, Rh, empfiehlt allen
Nierenleidenden Warner's 8ako Euro anf's Wärmste und
möchte allen diesen zurufen: „Versucht und habet
Zutrauen, der Erfolg ist ein überraschender." Bon einem
hartnäckigen Nierenleiden heimgesucht, habe ich, nachdem
ärztliche Bemühungen eine Besserung herbeizuführen
erfolglos blieben, die größte Gefahr auf Erhaltung meines
Lebens aber vorhanden war, durch Zufall aufWarnor's
8aks Euro aufmerksam gemacht, sofort diese Medizin bei
mir angewendet, und war ich schon nach Gebrauch von
0 Flaschen im Stande, mich frei zu bewegen. Nach weiteren
0 Flaschen war ich so weit hergestellt, daß ich meinen
sonst wohl schwierigen Dienst wieder aufnehmen konnie
nnd mit der 10, Flasche beendete ich die Kur, indem ich

mich für völlig geheilt und gekräftigt betrachte.
Dem Erfinder dieser Medizin kann ich nur meine

größte Achtung und Bewunderung nussprechen. Aus
Anfragen bin ich gerne bereit, brieflich oder mündlich weitere
Auskunft zu ertheilen,

Anton Briglmaier in Ncuhansen-Mnnchen empfiehlt
Jedermann Warner's Saks Euro auf's Wärmste, da seine

Frau durch dieselbe von ihrem nennmonatlichen Magenleiden

gänzlich geheilt wurde,
Lehrer Leberecht Neitzel in Mors, Bez. Düsseldorf

a, Rh,, schreibt: „Möge Warner's Sake Eure dem
kranken Theile der Menschheit zum großen Segen
gereichen und, wo nichts mehr helfen will, die wunderbare

Heilkraft desselben hiermit aus's Eindringlichste
nnd Wärmste empfohlen sein." Dieses Heilmittel ist
mein Lebensretter geworden und hat mich von einem
vierjährigen, überaus schmerzlichen Leber- nnd Gallenleiden
befreit. — Jeder, welcher die Gesundheit hoch schätzt und
dieselbe erlangen will, zögere nicht und nehme seine
Zuflucht zu Warnsr's 8:rko Euro, er wird gewiß die Heilkraft

dieses Heilmittels zu loben wissen.

Zu beziehen von: Adler-Apotheke, St, Gallen:
Apotheker L, Lobeck, Herisau: Sonnen-Apotheke, Zürich:
Apotheker I, C, Rothenhänsler, Rorschach; Apotheker
G, H, Tanner, Bern; Hubcr'sche Apotheke, Basel:
Einhorn-Apotheke, Thun; Apotheker F, Brunck, Luzern; Apotheke

Schießle à Forster, Solothurn.
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Farbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler:

von. Fl*. 1. 15 bis Fl'. 17. SO per jMeter portofrei in's Hans geliefert. Muster umgeliend.
G. Hemielbergf^ Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

Zur geil. Beachtung.

Inserate, Abonnementsbestelliingen,
Adressenänderungen, diesbezügT. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Bucliclruckerei, Verlag der Schweizer Franen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
aufträge — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Vin treues, williges Thurgauer-Mädchen
-L sucht Stelle bei einer kleinern
Herrschaft. Gute Behandlung wird hohem
Lohn vorgezogen, [285

Geiiicht.
Bei einer Familie in Lausanne würde

man noch eine oder zwei junge Töchtern
aufnehmen zur gründlichen Erlernung
der französischen Sprache und aller
weihlichen LIan d arb eifen.

Auf Wunsch könnten die Töchtern
den Schneiderinnen-Beruf gründlich
erlernen. Angenehmes Familienleben und
gute Aufsicht, Referenzen stehen zu
Diensten. [290

On demande une jeune filles comme
volontaire dans un magasin de demies-
coloniales. — S'adresser à M® Falbriard-
Neukomm, St-Imier. [288

fpQlirht' h'110 anständige Tochter aus
UUüllulll I rechtschaffener Familie als
Stütze der Hausfrau. Offerten beliebe
man unter Chiffre 0 S 286 an die Expedition

d. Bl. zu richten. [286

Gesucht nach Luzern:
Eine Tocliter zur Besorgung

von zwei Kindern. Schriftliche
Offerten mit Photographie,
Altersangabe und Referenzen sind
unter Ziffer 289 an die
Expedition d. Bl. zu senden. [289

Gesucht
wird für eine junge Tochter, deutsch und
französisch sprechend, eine Stelle als
Stütze der Haustrau oder zu Kindern.
Lohn bescheiden. Gefl. Offerten unter
Chiffre M G 278 befördert die Expedition
dieses Blattes. [278

Eine 18-jährige, wohlerzogene Tochter
aus achtbarer Familie sucht Stelle bei
einem älteren Ehepaar. Auskunft hei
der Expedition d. Bl. [280

Gesucht für sofort
einen Platz hei einer Schneiderin für
eine Tochter, die zwei Jahre Lehrzeit
durchgemacht und sich noch weiter
ausbilden möchte. Auskunft ertheilt Herr
Lehrer Sprecher in Bauma (Zürich). [281

Ein junges, starkes Mädchen
von 16 — 17 Jahren, das Liebe zu Kindern

hat, könnte nach Ostern in einer
Familie in Neuenstadt eintreten. Kleiner
Lohn und gute Gelegenheit, die
Haushaltung. sowie die französische Sprache
zu erlernen.

Sich zu wenden an Mme Lancon-Imei',
Neuenstadt (Bern).

'
[273

255] Eine junge, rechtschaffene Tochter
findet sofort eine

Lehrstelle als Damenschneiderin.
Man wende sich an Frl. S. Dœn in
Neuveville am Bielersee.

Eine Tochter aus achtbarer Familie,
mit guten Zeugnissen versehen und in
der französischen Sprache ein wenig
unterrichtet, sucht Stelle in einem Bad als
Saaltochter. Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes. [267

In einem Pfarrhaus
des Kantons Zürich findet eine gut
erzogene Tochter freundliche Aufnahme.
Auf Verlangen würden ihr Stunden
gegeben. Adresse ertheilt die Expedition
dieses Blattes. [279

Pensionat*
Herr Pfarrer Subilia in Vaisyres bei

Vverdon (Schweiz) nimmt einige junge
Töchter auf. welche das Französische zu
erlernen und ihre Erziehung zu beendigen
wünschen. Vorzügliche allgemeine
Bildung. Französisch, Englisch. Deutsch,
Italienisch, Musik, Malen etc. Leitung
des Haushalts und Handarbeiten.
Referenzen zur Verfügung. [287

Man wünscht Pension zu nehmen.
Diese hätte Gelegenheit, französisch zu
lernen und im Laden ein wenig nach-

; zuhelfen. Pensionspreis monatlich Fr. 30.
Auskunft ertheilt gerne Herr Pfr. VirimiX
in Rougemoilt (Waadt). [262

Madame DEDIE-GOSSIN
in Coroelles (Berner Jura) kann
aufs Frühjahr noch zwei Töchter in ihre
Pension aufnehmen. Pensionspreis Fr. 600.
Unterricht im Hause. Freundliches
Familienleben. Beste Referenzen auf
Verlangen. [238

Eine gute Familie,
Eigenthümer bei Vevey, würde junge
Töchter, welche französisch zu erlernen
wünschen, bei sich aufnehmen. Mütterliche

Aufsicht, Familienleben, ermässigte
Preise, solide Referenzen.

Man wende sich gefl. unter A B 216
an die Annoncen-Expedition Haasen-
stein & Vogler, Vevey. ai 21c vj [129

Pensionnat de Demoiselles
Lausanne-

Education et instruction très soignées.
Excellentes références. S'adresser à la
Directrice M11® Cécile Weuve, Chemin des
Cèdres. Lausanne, [252

Für* Eltern!
Ein waadtländischer Lehrer, auf dem

Lande wohnend, würde einige junge Leute
zur Erlernung der französischen Sprache
bei sich aufnehmen. Familienlehen und
sorgfältige Pflege zugesichert hei
bescheidenen Preisen. Vorzügliche
Referenzen von ehemaligen Pensionären stehen

zur Verfügung. [284
Gefl. Anfragen beliebe man an Herrn

G. Péneveyre, Instituteur „Le Ohâtelard"
àTreycovagnes beiYverdon zu adressiren.

TöcMcrjBBMt Me-Jillerat
Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee,

Gründliche Erlernung der französischen
und englischen Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich beim
Direktor zu melden. (H 180 L) [33

H Iii- Eltern.
183] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc,
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher ölt. Jaquet-Ehrler.

Veytaux-ChilloD hei Montreux.

Tittttr-MM La Printamere.
211] Gründliche Erlernung der französischen,

englischen und italienischen
Sprachen. Klavier. Familienleben. Prachtvolle.

gesunde Lage. Referenzen: Herr
Pfr. Wissmann, Herr Wohnlich, Gerechtigkeitsgasse

22. Zürich, oder direct an
M®n® Eppié. (M 6268 Z)

Für Frauen und Töchter
empfiehlt die Unterzeichnete ihre
reichhaltige, monatlich ein Mal erseheinende

Muster- und Modenzeitung'

Neueste Modenui\mnpQT.ps ivi nnPTi
5?
mit doppeltem Schnittmusterbogen. Preis
per Quartal nur 90 Cts. : halbjährlich
Fr. 1. 65 und jährlich Fr. 3. 15 franko.

Man bestelle mittelst Postkarte bei der
Buchdrucker©! Stutz

283] in Wädensweil.

Landaufenthalt gesucht
für eine Reconvalescenün, Privathaus
in gesunder, geschützter Lage, wo möglich

in der Nähe Zürichs. Schattiger
Garten, freundl. Zimmer und aufmerksamste Pflege Hauptbedingungen. Ansprüche
an Küche bescheiden. Gef. Offerten sub Chiffre J S 282 an die Exp. d. Bl. [282

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaiix-Geschäft von — Muster franco —
21] Nef & Baumann, Herisau.

Villa MM, Bei
Mm® Eugénie Versel reçoit des jeunes filles
en pension. Prix modérés. Agréable vie
de famille. Villa comfortable et élégante.
Leçons dans la maison. Références: M11®

Elise Ebersold à (VIett près Bienne. [277

i Mikroben mehr in der Milcli!
Familienmütter

Schützet Euere Säuglinge
vor Krankheiten, indem Ihr
ihre Milch in (H 2502 L) [225

Oettli's Sterilisator
kochet. Von Aerzten empfohlen.
Apparat für 8 dl. Fr, 3. 50, für 16 dl.
Fr. 4. 50. Prospektiv» franko auf
Verlangen.

Im Verkaufe bei den Apothekern,
Bandagisten und Quincaillerichand-
lungen und hei

Pffiipr frères & Cie, Lausanne.

(Gros & détail)

$ Hie $

»Schweizer Frauen-Zeitung!
I in St. Grollen
5 Organ für die Interessen der Frauenwelt g
m ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

5 Für Stellesuchende und Arbeitgeber
(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet sie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694,

Insertionspreis: 20 Cts. per Petitzeile. — Abonnement: 50 Cts. monatlich.
|

^OO3,ÖQ,OÖ3,3,Ö3,Ö03,3,3,^3,O"O,OiO,3'O4

Die beliebten

Italiener-kräbrli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3, 20 per Kilo [855

Conditorei Schnebli in Baden.

Jedem Magenleidenden wird
auf Wutisch eine belehrende
Broschüre kosten], ühersandt v. J.J.F.
l'opp in Heide (Holst.). Dieselbe
gibt Anl. zur erfolgr. Behandl. von
chron. Magenkrankheiten. [629-4

iOküIohentwlt
fjlluftrirte geifimg für Soilctte

uub Xjanbarbeitcu,

3cibvtirfj

Hummern

mit 250

Schnitt«

muftern.

prêts
liierte!«

jaljrltdi
ÎÏÏF. (.25

=75 Kr.

Enthält jährlich über 2000 Kbbtl«
bnngen non SoifcHc, — îtftifcfoc, —

IT Beilagen mit 250

Srfnüttmufiern unb 250Dov3eid?itungeit.
bejiebeu bnrdjafie Bncfybanblnngcn n.poft«
anftalteu (gtgs.=KataIog Hr. 58^5). Probe«

nnmmern gratis u. franco bei ber (Srpcbition

Berlin W, 55. — Wien I, ®perngaffe 5.

Schweizer Frauen - Zeitung — Blätter tür den häuslichen Kreis

03. 2SGO V6r8oitî6cî63s s3rden Uîicî VS88M8 — cêirsict sn privAts — àk 7rvÌ8etisnli33c!Ier: l-'tt>-2

vorr ?!'. 1. l» ì>is ?i'. 17. 80 x>sr Fllsisr xorkokrSi iià Hs-vis Aslistsri. FlUvrsksi' vrua.A-Qli.Sri.cl..

K« L6iâSHK'd()K'--?^>)I'à-v6I)0^ in NUUZ^SSà«-

/m- s'à K^MWK.
IiiLsi'^e, ^.IzoimeziisiiìsIzsLkielIìiiis-eii,

L.à'essens.N.àerìiiis'eii, âisZdsxiis'I. ^.nàag'eii
uuà OorveLponclen^eii, govvio alls Lalilu.Ulg'ezi
ginà 5tus8okli68sliod sn àio ÄI. ILâlîn'solxe
Lnoliàrnolcei'ei, Verlux âer 8elriveixei- Irnusn»
^eituuA in 8t. tiallen, xu näressiren. — Insérai-

gsnâun^ von 10 Vt8. (in 2Inrícsn kür ?orto) dsrûoìc-
siollti^t ^ sräon; niiìnâlieliS àiLlcunki àa^oxon
wirà xerno xrati8 ortìreilt.

Vjln treues, villiges Kliurgauer-Nâàeken^ suclit stelle dsi einer kleinern Derr-
scliatt. Lut? Kekauàlung vircl kciksiu
Dolrn vnrxe-oASii. MS

CKA«Ks«îà
Del einer D'amilie in Dausaune 'cviiràs

man uucli eine oàer xcvei junge Döokisrn
auknelimeic xur grüncllielien Krlernung
àor àasiisisvksa Lprsolio unà allen vsib-
liclis n II a n à arl > el t e n.

.4ut IVunsoli könnten tlie Kôoliiern
àeu Selìllkiàsriliusll-Lkruk grûnàlieli en-
lennen, Kugenskmes Kamilienleken unà
gute àkivkt. Kst'ersnxeu steken nu
Diensten. (236

On àemanào nne jeune lilies comine
vvloutslrs clans un magasin cls àsmies-
coloniales. — L'aàrssser à N° Kalliriaià-
Ksukomm, 8t-Imier. (288

llino anstâuàige Dcieliter nus
NvdtlvllI, > neelltselnnlivnen ?amilis aïs
Stütze âsr litaustrau. Okksrteu Deliede
man unten Lluitrs 0 8 28k an «lis Dlxpe-
clition à. III. xu nieliten, (286

Kino l'oeliter ?nr L080IKNNA
von xivoi liindoiii. 8eln iktliàe
0il'ei ton >»it PIiotoKinpliio, X l-
t0t'83NA3l)0 NNtl It«koi'«znz0n 8iin!
nntor /i Mou 289 un «lio i(xj»o-
àitivn <1. IN. sin «onclon. (289

(FkSIlàt
cvirà tun eins junge Doolrter, àsutsck unà
tranxösisoli spreclrenà. sins Ktslls als
Ztllles âer Kansirau oclsr Kiiiclsrii.
Dokn Desclislcleu. (lstl. OK'srtsu unten
('lullte A (l 278 tiekünclent die Lxpsclition
Kieses Mattes. (278

küllg 13-jslirigs, ivolilerz!ogsiis roedtsr
sus aoiiidsrkr ramilis suotit Siells dei
einem älteren Ulispssr. àuslcullît bei
âer Lxpsâiiion â. LI. >280

kîk8UL>lt iül' 80fort
einen ?latx lnzi einen Lekneiàenin tun
sins ll'oelitsn. kis nuvoi .lalnrs I.slnr^êit
clureliAsinaàt uncl sieli nseli veitsr aus-
tulclen nnëelits. .«iuslcuntt sntlnsilt Illsnn
llislirsr Spnecksi' in ksuma l^tinleln). ^281

^in jungk8, 8130^(68 îMàsil
von 16 — 17 kaìlnsn, àas Inske i!u Liin-
clsrn dat, lnnnote naeli Ostern in einen
?ainilis in llleuenstaât sintnsten. Kleinen
Kolin uncl gute Oelegsnlnslt. àle Klaus-
Kaltung. socvis clis tnan?«ksisvlis Lpnaolcs
?u erlernen.

Lielr ^u cvornlen an Um« l-aneon-Imer,
Kkuensiackt lUenn).

'
(273

255j Kins jungs, nselntscdatî'ens Koolntsr
Anclst sotort eine

I-àstellk sis lZsmenscknsillsnli.
Nan rvenks sielc an Krl. 3. OvSU in
llsuvsvîllê am Lislsrsse.

i«iiiv loeliter iiii^ iielilbiusî- i^Milie,
nuit guten Zeugnissen venssîrsn unà in
clen tran^esisslnsu chinaelne ein vnenig un-
tenniolctst. suslit Ltelle in einem llacl aïs
Lsaltoelìtsr. Kuslcunt't entlieilt àie l'lx-
zieàition clieses Zlatres. (267

in einem
àes Kantens Zünicln Luàet eine gut en-

xogeue 'llccolcten trsunàliàe Kut'naluue.
àk Venlangsu cvunclsu ilin Ltunàsn ge-
ge6eu. llànesss entlieilt àie Kxpeclitisn
clieses lZIattes. (273

?SMZÎGZKà-
Ilenn Ktannon Subilia iu Vaiszcrss del

Vvenàeu (ßeliveiül nimmt einige junge
I'iiollton aut. cvelelis àas Knan.^ösiselns ZN»

erlernen uncl iKneKn^islnung su dsenàigen
cvüuselreu. Vonzugliolis allgecneins Kil-
clung. Knan^ösisoli, Knglisolu Osutseli,
Italieuisck. àlusilc. Nalen etc. Keitung
cles llausiralts uncl Klanclardeitsn. Ket's-
nennen 2un 1'ertugung. (287

M UàM
Diese iuitts Oelegsnlneit. tnan^ösisclr ^u
lernen uncl im Kaàeu sin cvenig naelr-
(üuiielksn. Densionspnsis monatlieli ?n. 36.
Auskunft entlieilt gerne Denn Kt'n. Virisux
in IlllUZSMout ltluaaclt). (262

Nàms
in <H»r'c!<zII<z« (Kenner ànna) Kann
auts Knülijalir noolr «icvsi löolrter in ilirs
Ksnsion autnelimsn. Dsnsionspreis Kr. 666.
Dntennielit im Danse. Krsuncllioliss Ka-
milienlelcen. Zests keksrenssa auk Vor-
langen. (288

U-NS KUtS
Kigsntlrümen bei Vevsz', cvnncle jungs
Döolrtsn, vslelne tnan^ösiselr ^u erlernen
cvünselren. dei sloln auknslrmsn. Nütten-
lieds Kutsislct, Kamilisnlsbsn. snmässigte
Kreise, solicle Retenen^en.

Nan vmnàe sielc gell, unten .1 II 216
an àie Knnonoen-Kxxsclitiou Zg.g.8öii»
stkiu â Vogler, Vevsx. cilZc«i v)

?SULÌ0Q!là Äö DemoÌLSlISL

Kàusation et instruction très soignées.
Kxeellentss nekcznensks. L'aàresssn à la
Directrice Nt>o Lsiíls VtêUVS, OIremin àes
Oèàres. I-aUêSllUS. (262

Kin rvaaàtlânàisclier Deiirer. auk àcm
Danàe cv«>I>nen«I. cvürclo einige juuge Deute
xur Krleruung àer krau^ksisclien 8>>rae!>e
ksi siclc autnsîiiueu. KamilienleDen uuà
snrgkältige Ditege xugesioliert Icei I»e-

sclieicleneu Kreisen. Vor^uglie.lie llete-
renken von elremaligsn Kensionären ste-
Den /un Vertilgung. (284

(loti. Knkragen Deliede cuau an Herrn
K. Kàsvk^rs, Instituteur ^

De OliâtelarcK
à^rk^vovagnss dsiVveràeu ^u aclressireu.

IljîlllêkPIlMNt MMlàl
ölwpiWö (Is III Lombö MS kolls^ kMkersee.

(irüuclliolrs l'lrlernuug àor krau^ösisolion
unà ongliselren LzcraoDon, Klavier, Naleu.
KrasDtvolle Dage. Làvno Vussislrt auk
cteu Osnkersoe unà àie Klpou. Kür Kro-
speKts unà Rsterenxeu sioli Iieim Di-
nekton xu melken. (DI 186 D) (33

I83j In kein

InMlit,.!.!! (-0III- à àviìw'8"
Dei 0rânàê01t (IVaaàt) rvsràen nooli einige
jiîllgs I^suis ÂukZsiioinmêu. — Ztllàium
àsr llêlisrii Lxrs,oliêii, ZuàaltriuZ sio.
— Krospekts unà Dtetersnxen versenket
àer Vorstslrsr Vli. «Fay^et-Tlkrlsr.

sej'tMX-lZZüüov dtzi UyZiti'ßux.

«IMM Di kmlmr«.
211j Orûnàliolro Krlsrnung àer tranxösi-
seîcen, englisclcen uncl italienisclien Fpra-
ode». Klavier. KamilisnIeDeu. Kraclit-
voile, gssuuàe Dags. Retsrenxen: DIerr
Ktr. l/Vîssmann, Dorr llVcàlleli, tlersàtig-
keitsgasse 22. ZuricD. oàsr àireot an
N°n° ^ppis. (N 6268 Z)

k^iin pi'ausn unc! löelitei'
êmpttelrlt àie D'utsrxsioDnets ilrre reicli-
Iialtigs, monatiiclr sin Nal srsclceinenàe

Zinstsr- ri»â MoâslìssitAUK

UsusZts NoàsnIXI xilii lVl54D1i2^,
mit àogpsltem LàrittmnsterDogon. Kreis
per (jnartal nur 96 Ots. « lcalkjälrrlioii
D'r. 1. 65 uncl jalirlioli DV. 3. 15 tranlco.

Nan Iiestelle mittelst Kostkarts Del cler

NìlààliokSI'SÎ Zàtîl
283l in Issääsusivkil.

I il!i(liuise«tlilllt Miiclit tür eine Ksoouvâlssvsuilll, Krivatlrans
in gesunken, gsseliütxter Dage, vc> mög-
lieü in cler KäDs ZiirieDs. ZeKattigsr

Oarten, treunki. Zimmer unk autmerksamste I'klegs Dlauptüskingungsn. Vnsprüclre
an KücDo IisscDeiksn. Ost. Otkerten sud ODitkre ll 8 282 an àie Kxp. à. Kl. (282

—ü 'Vvàs.sAS'àGMS
eigenes unà englisch fàikst, creme unà weiss in Ai-össter àsivàl liefert
kiUÎAst às.8 K.îàôsux-Esscns.fi von — Nüster truneo —
21d Fes & LltllMWR. Zl6I'i8IM.

Ws lsilvsl, La.
Km« üuxsms vsrssl rocoit lies jenncs Alles
eu pension. Krix inoàêres. Kgrêalile vie
ko famille. Villa comtvrtatàe et elegante,
luguns clans la inaisnn. Z,'-s,'-roneea: ki"«
^!lse ^Dersolà à lVIoti prl s kienne. (277

i Wi'à inà in à MM?

Kodûtîet Twsre ZàMliNge
vor Z^râvlidsitsn, iiiàenc ll,r
ilire NilcD ln (D1 25e2 D) (225

àttli'8 ^orilià'i'
Docket. Von Verxteu cinptolilcn.
Kpparat tun 8 kl. ?r. 3. 56, tun 16 àl.
Kr. 4. S6. KrospsDlus iranicv aut
Verlangen.

Du VorDaul'e Del clen DpetlmDern,
Dauàagistsn uuà Oulucaillorielianà-
lungou uuà I>oi

kkUkl lMW à t>°, lâ».
((vi'08 & äetail)

ô Dis H

: ìîi
Z OrA3.il kür dis Inksrssssii càsr ?rs.nsnwslk y
m ist in allen Kreisen unà Osgsnàen àes lu- unà ^uslanàss stark verDrsitst.

I ^ür LtsIIsLuàsiiàG unà àbsitKsbsr
(deti'stksnà tüoktigss vsidliekss Ksrsonal in Hôtels, Ossekätts, Krivatkäussr sto.j

bildet à à MÍWàte »M girli^iimd« kubliliàti«n8wittel. (5694 >

Illsertiollspreis! dis. per?ktit!ÄIk. — àbviiliôillkiit! SV kts. woiiMel!.
^

^I)ÌS

versonàet trank«, gegen Kaclinaluue
à ?r. Z. Z2 per Kilo (855

Lvnliiîol'kî LeiiNkbli in Zaàn.

.leàe-u NitZMKîà.Ilà.N cvirà
auk IVunsclr eine Dslvlireiule lire-
scliure kosteul. ûkeicsanàt v. .l.D K.
Kopp in Dleiàe (Dolst.). Diesell>e
gllzt Vnl. xur erkolgr. llelianàl. von
okrou. Nagenkranklieiten. (623-4

DieModenweit.
Illustrirte Zeiiuiig für cueilctle

und liaudarbeitcu.

Jährlich 2H

mit 25V

schnitt- Mk. (.25

--75 Ar.

Enthält jährlich über 2000
Abbildungen von Toilette, — ZVäsche, —

Handarbeiten. 14 Beilagen mit 200

Schnittmustern und 25vBorzeichnnngen. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u.j?ost-
anstalten (Atgs.-Aatalog Nr. 53H5). j)robe-
nummern gratis u. franco bei der Expedition
Berlin 55.--îDicn I, Gperngasse 5.



SditoBtjer .frauEn-Jctlung — ©latter für öcn ftäwsltöirrt itret»

5 Franken
zahle ich für jeden gebrauchten
Briefumschlag mit abgestempelter, gut erhaltener

Schweizer Briefmarke aus der Zeit
von 1843 bis 1849.

_

,[209
Angebote nimmt die Expedition dieser

Zeitung sub Chiffre F R 209 entgegen.

MûlSer'5 Selbstkocher
ist bevviesenerweise das beste Küchengerätk
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit u.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

S. Müller & Cie.
Faürik u. Magazin Zürcher3tr. 44

Zürich-Wiedikon. pis

Eine wahre Zierde
sind schöne Zähne. Zur Erhaltung
derselben und zur Verhütung von
Zahnschmerzen eignet sich vor Allem die

Odontine Schelling*
die ihrer wissenschaftlichen Zusammensetzung

und ihrem lieblich erfrischenden
Parfum eine ausgedehnte Verbreitung
verdankt. Bei Einsendung von 75 Cts. per
Schachtel erfolgt Frankozusendung durch

0. Schelling, Fabrik hyg. Präparate

46] Fleurier (Neuenbürg).

F
Unsere

rauenwelt
in Stadt und Land,
namentlich alle

Hausmütter, Wöchnerinnen,
Hebammen,

Krankenpflegerinnen etc,

finden sämmtliclie Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Cobiete

der Medizin,
der Kinder- u. Krankenpflege,
der Gesundlieitserhaltung,
der Schönheitspflege

im DetailversandtgescJuift con

C. Fr. Hausmann
Heclitapotlieke — Sanitätsgescliäft
— Fabrik chemisch-pharm, Präparate —

in St. Gfallen.
Strenge Discretion, grösste A nswahl.
vorzügliche Qualität, billigste Preise.

mr Auf Wunsch Ansicht»- und
Mustersendungen. (67

o Eine kleine Schrift über den Q)
Haaransfall ifiiteititesErpinei
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer«
3 Boulevard de Plainpalais. Genf. (32

CHOCOLAT

ZÜRICH. [8
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Spezialfabrik für Bade-Apparate, Gas-, Wasser¬
und Closet-Anlagen : l'241

Gosch-Mlsen & Cie. scinpfc üo Zürich.
Grösste» Lager in Bad e - Apparaten.

Neu! Badeöfen — "Neu!
auf welchen man nach Wunsch eine mehr oder weniger

intensive Zimtnerheizung' erzielen kann.
Patent angemeldet!

XDer allein, äclite Pfefferm.ün.zg'eist ist
l'ALCOOL de MENTHE ^DE ZtZCQU

Ist vorzüglich gegen Yerdauungsbeschwerden, Magen-, Herz- und
Kopileideii etc. und in recht heissem Brustthee eingenommen, wirkt er
erstaunend gegen Schnupfen, Erkältungen, Grippe etc. öOjähriger
Erfolg und 53 Auszeichnungen, worunter 29 goldene Medaillen.
Fabrik in Lyon, cours d'Herbouville, 9. — Haus in Paris, 41, Rue Richer.

—— Man verlange den Namen E.I CQLÈS. —
(H 725 X) Es werden ebenfalls verkauft [127

PFBFFK BS Mt IEZ» PASTIIJLE Iff von RIC<|Lfe§.

lerersStontjerfationS=Sejifon tfl b'aS weitaus Bittigfte unb orfiïcfrctcfjfte grojje JbnperfatiortS«
lejiüon unb bietet tro^bem nod) 12 ©pradjtejüa nad) ißrofcffor (Mepfj ftiirfdptcr'S
©pftem grätig. 230 Sieferungen à 35 ißf. ober Komplet runb nur 80 ïlîatf. — ©rjïf
SRitarbeiter, gtanjenbe îluSftattung! fiarten unb Safetn! Slerlag con 853. ©pemattn
in Stuttgart. — ^rotebefte burdj jebe ©utbbanbiung, iomie bireït non beut SReriaa

Kunst-Handarbeiten.
Broderien in weiss und bunt, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und

Leinenstickereien für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Web- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als: Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbeziige und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima Materialversandt

und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als
von auswärts. Eventuell Nachhülfe und- Besorgung des Scheerens. Grosser Stick-
musterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht. Uebriger Versandt gegen Nachnahme. [58

—— Für St. Gallen: .Dépôt bei Fran Allgöwer-BIaul, Marktgasse 1. ———
Oiessenhofen. Babette KFislixxg.

Malaga oro fino, rothgolden, Fr. 1. 80, do. superior Fr. 2. 20
Jerez fino (Sherry, Xeres) „ 1. 70, do. Amoroso 2. 20
Oporto fino (Portwein) 1. 70, do. extra super. 2. 20
Madeira fino 1. 70, do. superior 2. 20
per ganze Flasche incl. Packung, franco nach jeder schweizerischen Postoder

Bahnstation, in Kisten von 6 Flaschen an. versenden

Pfaltz & Hahn, Basel,
44] Südwein-Import- und Versandt-Geschäft.
Agenten und Wiederverkäufer an allen Orten gegen hohe Provision gesucht.

besten Hunten und Hefmerfc:elt«
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

806] Isa sillets Apotlieteess zu hüben. (H 4950 J)

glßft-EUXR. POWER UNO ZANWlsyJ
" 1 PF. BRIEF

DER ABTE! VON S O U L_ A G
(Frankreich)

Bom MâGUELONNS. Prior
.2 goldne Medaillen : Etlittliiti — Moai!S4|

DIE HÖCHSTEN AuSZEICHNÜHGEN

KUniDH hank den Prior

imlikrtivS S ^3» Pierre BODKSADB

< Der taepliche Gebranch des
i Zahn-EliiirsderBR.PP.Benerticüaer, ;

in der Dosis Ton einigen Tropfen 5

im Glase Wasser verhindert uniiö
I heilt dasHohlwerden ilerZaehne,|

welchen er weissen Glanzund Fes- s

tigkeit Terleiht nnd dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

e Wir leisten also unseren ^Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir sieg
anf diese alte und praktische Praeparation aufT
merksam machen. Weichs das beste Heilmittel und darf
einzige Schutz für und gegen Zahnlaiden sind,
Hs« g«griDdeU8(70Pp||iy 1084108, raeCroii-de-Segneil

General-Agent : dfeüUliS BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumoriegoachaeftan.

Apotheken und Droguenhand/ungen.

Jeder Theil in eleg. Mappe mit 60—80
Mustern in natürl. Grösse, ausgeschnitten.

„Für fleissige Heinde" ist als das
praktischste auf diesem Gebiet anerkannt.

Jeder Theil ist zu Fr. 4. 50 durch jede
Buchhdlg. zu beziehen. (Gegen Einsendung

von Fr. 5 in Schweiz. Briefm. oder
Posteinzahlung erfolgt NVan/cozusendung
vom Verlag von Rob. Lutz, Stuttgart.)

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenscliaftl. *

Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt, durch viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schuppeubildung,

Aussehen nnd Spalten

der Ilaare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlköpfigkeit etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönix-Pom made,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 50.

natürl. Bocken zu erzielen.Titonius-Qel, lis Fr. 1.75 per Flacon.
Wiederverkäufer hohen Rabatt. •

General-Depôt :
Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Hervorragend schöne

Corsets r^2i:
neuester Form u. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide

gemessen) franko zur Auswahl [120
- - - tliustr.

Kataloge

Charakter-Benrtheilimg
nach, der Handschrift

Fr. i. 10 [124
Grapholog Müller, Oberstrass-Zürlcb, @

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARB I
NEUCHATEL (SUISSE)

Von der „Schweizer Frauen-Zeitung"
empfohlen

Stellung von Leih- und Bettwäsche
für Erwachseue.

Ii. Theil:
Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 1—5 Jahren.

III. Theil:
Anleitung und Muster zur Herstellung

von Wäsche und Kleidung für
Kinder von 6 — 12 Jahren

Schweizer Frauen-Zeiîung — Matter Mr den häuslichen Rreis

L
x.adle led kür sodsn godraueliten Lrisk-
U!US0d»SZ mit abgesteinpeltsr, gut orkal-
tsasr Lvdvviî-er briskmào aus dor 2sit
von 1848 dis 1349, >.209

Xngotiote ninnnt die Lxpedition dieser
/.oitunA sud vkiào 14 209 «ntevsvn.

WuZêGr'^ TEMZîkoOkos'

K. I i,!t, -- â <!<?.
^adrllc u.. Dlaxa-itn Ziü.roüsrsti', 44

Aûrtvd»V/tsâiZrou. l?is

Uîns Msiirs ^lsrcSe
sind sodöno Tiäkne. 2iur Lrkaltung der-
sellien und xur Verdatung von iialin-
sànerseu sipinot sied vor áUvui clin

èâv»àe> 8ââ«K
dis idrer vissousodaMiodei» 8us»mm«u-
setxung und idrein lisdliod erkriseiienden
Larknin sine ansgedednte Verln^sitnng
verdankt, Loi Linsendung von 75 lltê. per
Ledaedtel srkolgt Lrankoxusendung durod

S. ZoksànA, küdriil ?ràpàià
40» VIkurtvr »Xeusndurg),

rMM.'ssâ
i» 8tlìât nnà
nainentlied aile

^auZmütisr, Wöcknel'innkn.
^sbammen.

Kl'aàllpfîkgkl imisn etc,

Lndon sSmmtliodo Artikel, eieren sis
dsdurken, soi es auk dein Oeliieto

àr kintl«!'- n, Xi güiiviiptlvM,
<1 «h- kMmàiààltWK',

à ^)ààe»'S«»âso«o/tS/s ron

?!'. IliìZi^iiUii-îî
Ileilitiìpotlielik — 8îiiiitìiàMeIM
— k-idnli ekswised-pàm, ?rgM'à —

iri KL. (ZlQUSri.
Ltrenge Liserstiou, grösste X >iswalil,
vorxüglieds (Qualität, diliigste Lreise,

DM- vin/ 14'nnsc/t v4»s?e/0,s- «nci
H^osiersencinne/êtt, »07

Lins Kleins Zodrikt üdsr den

àmàMMMkiM»
versendet auk àkrsgsn gratis uuà krsnko
dis Vsrkasserin Lrau Larolins.Visàsr.
3 Boulevard de Llainpalais. Kent- »82

cttocOi.^1

slO'ZiL.iori. »s
Voir Kennern dsvorxugts Marks,

Larantirt rein dsi inässigsten Lrsissn,

Zxs2Îàì>n1: ktir LZ,^s-^.xxaraks, Las-, ^azssr-
wiâ Olossi-àlÂZsru

liî08ck-^!îj^ll à l'li'. 8iîiiM.H /iîi itiî.
(ZrSsstes Lagor in l5«do-Xxxar«ts».

-— SscSeosSN —- X. n i

uni weloden man nneli IVauseli sine rneiir enisr weniger
intensive Liinvavrtreisung erxielen kann,

/^ee/ee,/ /

llDsr s-IIsliw. à,-!l2.ìS ^Ls^esrz^vi.^>.^Z-SZ.st Z.sì

ZIH IDZvài
1st vorxugllcd gegen Verdauungsdkselnverden, klugen-, Ilerx- und

Kopileide» ete, und in reckt ksissein Lrusttliee vingenominsn, wirkt er
erstaunend gegen ^vdnuzpten, Ll'Iiüitiingen, Krippe sie, 50»àkrigsr Lr-
toig nnci 58 eius?.visl>nungen, worunter 29 goielene iilseiniilsn,
?abril^ in I-?on, eours à'àerdouvills, S. — Laus in ?sris, 41, Kus kivlwr.

---»» Vsn vsrlungs äsn Usrnen
»H 725 X) Ls werâen ebsntüiis vsrkault »127

von W?S2«tzà«.

Konversations-Lexikon ist das weitaus billigste und artikclreichste große Konversationslexikon

und bietet trotzdem noch 12 Sprachlexika nach Professor Joseph Kürschners
System gratis. 230 Lieferungen à 3S Pf. oder tomplet rund nur 30 Mark, — Erste
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spemann
in Stuttgart. — Probeheste durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Aeriaa,

KWMKî-àMÂâàSàN.
Lroâkrieu in weiss und durch in Leiâs, Lilder und Kelch 'Uollsu- und l-siusu-

stivksrvisll tür Leid-, Lised- und Lettwässüe. wis für Iniusliclie Esgsnständs unter
Earnntis soignirtsr Xustulirung. stilvoll und diüigst, àppliestioil, Hävlrslardkitkll
und geklöppelte Lxitaeil. Lniniention van Lm'/riis-?7sd- und üuÄpksi'dsiteu lorien-
talisode und persisslis Leppisde), als ^ ?sppivks jeder Krösss, Vorleger aller Xrt,
LodsursI, lliisseu, klLbsIds?iigs und Streiken u. s. t, Lür 8mvrna ?r!ms blaterla!-
versandt und scbriltliodsr llnterriokt naeli bewädrtsster iVIetdodo, nielit tlrsurer als
von auswärts. Lventuel! biaebbülle und' Sssvrgung des Seksersns. iZrossvr Ltiok-
mustsrvsrtag kür alle Zwecks. — Lrodsn und Ltiskniiistsr tranco gegen franco sur
Liosiodt. Ledrlgsr Versandt gegen Xaodnalnns, »53

-------- Lnr 8t. VaUvll: Lêpôt del Lrau XIIgöwer-LIirul, Äarktgasse 1.

îZissssudoskn. àxìî?<^chîîZ-

1>la,Iaxa. oro üuo, rotligoldeu, ?r. 1. 8V, âo. superior ?r. 2. 2V
^srs2 Kno (8!>orr^, Xeres) 1. 70, clo. Xmoi oso 2. 20
Qx»orto Sno (kortwoin) 1. 70, olo. extra super. 2. 20
NIaâeira. kuo 1. 70, âo. superior 2. 20
per ganxe Llasede inel, Laekung. tränen naeli seder svkweirsrisvlrou Lost-
oder Lalinstatio», in Listen von 6 Llaseden an. versenden

?àà â Hüliu,
44» ZiiàEi^-àzzOrt- nnâ VsvsK.nàt-KsZàâkt.
Xgvntsn und IViederverkäuker an allen Orten gegen Iinlie Lrovision gesuolit.

MKA^îGW »MÄ M, G R ^ S

p/ìic k>cci0kî^ ss0ki>fiAi^ie

306» à» âîi« s» àz»«»îà«àv!- »14 4950 4)

îM-euûl». »»IllM MS

' M. ?k. »«»O ei vc>lx s ci> l_ >x ci:

ZZorr» ??1oî7
S Motckils kkke^«ikî«?ttirlûdlîdi t«i«I»z iîî<I

t»MM wcl ko«-
m Ii>u«D«A s ^»ki«u«»M5M

?zde-kl>irîr5 àiìIl,I'?,Sê»eàlIosr.
^

im lllaso Wasser verbinagri un>ig
dein dissUoldvsuIko csr ic-ieimiz.S
vklctso sr veissen öl.uo,-uni k'ss-Z
tixlisit rsrlsikt m»! dsdsi ciâs

'

^aknNeîsed slàriri usâ xssauà

s Wir leisten slso enserre ^ksssrn einen tdsIsàciNiedsn Iden t indem wir sieg
ânt diese sits und prátisede Ursegeretien eut fmertsîlm mecimn. veled» dzz lusts gsilwlttil lllld dirs
«ioriz« 8rl!»tr lâr sod gegen 7.iknl»ld«n sind,
d»» x«°àt IM « à s» M 4 M, !»à!i^«-5-x!>«,I
à-l-iMi: S0NS^»UX

,/rdei' v/iei/ à c?er/. init 00—30
Uustei n in »i«tür?> Sràe, ausgesodnitten.

„72zir /eizzlye ist als das prak-
tlsâsts auk diesem kleinst anerkannt.

./edei' 77iêî7 ist su ?r. 4. 50 dured ssde
Luedkdlg. xu lzexleden. »Legen Linsen-
dnng von ?r. Z in soliweix, Lriskin. oder
Lostsinxadlnng erkolgt k^ronkaxusendung
vom Verlag vou kod. I-utêi, Ziuttgart.)

?àô»ix-VvNiin3.àe

Lduard Wr?, 0ö Làestrasse, kasel.

Hervorragend sedöns

OorZEîZ
neuester Larin u. solids, sen-
den Lei Xngade der ungek.
Lreisanlage. sowie der Lail-
lenwsite »aukdein Xieide ge-

inessen) kranko^xur Xuswadi »120
^ - must?.

l-l!!!I'!>Iit»!I''!>0tIlt!chÜ!IIIK
üacL. <isr Hartäsoinrlkd

?r. 1. 10 »124

KraMIog Rilîltk. àlÂtsW-kurià A

(^olàs Nsäs-illsri:
WsIàusstôlIllliA Xlltwsrpkn 1885.

1889.

cîsovoi^.?'

SVLSàRV Z

MUVS^'IZId (8III88L)

Von dor ,,8vdtvoixor Vrauku-Xeituug"
euipkulilen!

Stellung vou I-sid- uud Lottwâsvdo
tür ürwaodseue.

il. 'Ilnnl-
àuleituug uud Nustsr ^ur llsrstst-
luug vou Vdsvdo uud llleiduug kür

Kinder vou 1^-3 dadreu.
ill. 'l'keiL

àuleituug uud Nüster ^ur Serstel-
luug von Väsollk uud Kleidung tür

Kinder vou lZ^IL dadreu



Sdiiuctpt Jfraubrt-Jettuug — ©latter tôt î>cn JjâusIWren Srsta

Gebrüder Hog, Zurich
Musikalien- u, InstrumsniBnhandlung. Âbonnemenis.

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. -—
Kauf — Tausch — Wiethe — Abzahlung.

Gebrauchte Pianinos und Flügel zu
sehr wohlfeilen Preisen.

iSg"" Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Vortheile. [782

*11191881
ÉgaBll

Fr. Hausmann
in. St. Grallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet

Bruchbänder
einfache und doppelte, in allen
möglichen Formen, von den billigsten

bis zu den feinsten Sorten, für
Männer. Frauen und Kinder.

Solide Qualität. Reiche Auswahl.

Geradehalter
— Rückenhalter —

gegen schiefes Wachsen, schlechte
Haltung der Kinder und Halberwachsenen.
Separater Raum zum Anprobiren.

Für weibliche Kundschaft weib-

lichejäedienung, "9m [141

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkocliherden
bester Construction, verschiedener Grössen,

für Hotels und Private, von Fr, 65
bis Fr. 2000, mit Luftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garaiitirt 25%
Brsparniss an Brennmaterial und Zeit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.

|= Handstickerei, |
J Die ergebenst- Unterzeichnete em- ^
g pfiehlt sich den verehrlichen Frauen j8
iE und Töchtern zur Anfertigung jeder a
gj Art Handstickerei-Arbeiten (Namen- ®

g sticken etc.) und versichert ge- ^"" schmackvolle schöne Arbeit sowohl 33I wie auch prompte Lieferung.
Musterzeichnungen werden auf jjj

C Wunsch zur Auswahl in's Haus Si
•JJ gesandt. Ï
J St. Fiden (St. Gallen), im März 1891. J
« Frau M. Brühlmann, »
5 274] Handstickerin. 5

m a S Lies: 1. Die Toilette-
MJfXilllv Geheimnisse der
Harem-Damen mit 200 Rezepten gegen alle
Schönheitsfehler: II. Die Goldgrube mit
500 Rezepten für alle erdenkt Bedürfnisse

des Haushaltes. Jed. Werk M. 2. 30.
Sophie Lasswitz, Damen-Bibliothek, Graz,
Kroissbachg. 11. — Katalog gratis. [35

Orösstes ßettwaarenlager der Schweiz
Gegründet I8GG J. JF<9 Zwallleil, Tll9! 11* Gegründet, 186G

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbahn-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Rosshaarmatratzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte flaumreiche Bettfedern, Flaum, Matratzenhaar und Wolle. [126

Aut Verlangen versende ich gerne die Preisliste.

Strümpfe und Strumpflängen
aus prima Garnen in soliden Farben,

Häckelg-arne aller Art
empfiehlt höflichst [243

Hs. «lue*. WIM z. Baumwollbaum, St. Gallen.

Brauer-Akademie zu Worms.
Programm für den nächsten Cursus zu erhalten durch die Direction
207] (Mag 591 F) Dr. Schneider.

Abführende Fruclit-Confitüren für Kinder und Erwachsene.
Appetitlich, wirksam Bei Verstopfung, Kongestionen, Leberleiden, Ma-
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 genheschwei-den, Hämorrhoiden,
in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.

Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

izeri
der Industriegesellschaft Brugg

(neue <3-esellsc3n.aft)_
Diese Sicherheitszündhölzer neuester Fabrikation sind den besten Marken

schwedischer und deutscher Konvenienz ebenbürtig und im Preise billiger.
Mit Dezember 1890 gelangten solche als Flach- und Eckhölzer zum

Verkauf. (H 4213 Z) [873
En Détail: Bei den meisten Spezerei- und Gigarren-Handlungen.

Der Eilgros -Verkauf für die ganze Schweiz ist der Firma

Biirke «Sc A IbrtM'îu in Zürich
übertragen; für die Kantone Appenzell, St. Gallen und Thurgau der Firma

Weber & Âidînger in St. Catien.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille t237

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (»p
Weltausstellung Paris 1889.

ist ein Podukt, aus (len feinsten Qualitäten Kaffee zusammengestellt,
gebrannt, gemahlen, pur und gewissenhaft gemischt mit bester Cichorie.

Jede Hausfrau probire
Lindner's Complet-Kaffee
und man wird sich überzeugen, dass die Qualität vorzüglich, Preise massig
220] und die Einrichtung bequem sind. (M 5313 Z)

MT* Kein lästiges Kaffee-Rösten und -Mahlen mehr, ~^B®1

Alles gepackt in hermetisch verschliessenden Dosen von 1/8, % und 1/2 Kilo.

Wichtig für jede Hausfrau.
242] In keinem Garten oder Gärtchen
sollten einige tragbare und werthvolle
Brdbeersorten fehlen, von denen
ich folgende Sorten offerire:
1. Walluf (Waldaffe), Neuheit, garantirt

acht, 1 Stück 40 Cts., per Dutzend
Fr. 3, 100 Stück Fr. 15.

2. Sharpless, garantirt acht, 1 St. 10 Cts.,
100 St. Fr. 8.

3. Dr. Hogg, 4. Marquerite, 5. Theodor
Mulié, 6. Rosberry maseima, sämmt-
licli garantirt acht, per 100 St. Fr. 4.
Genannte sechs Sorten sind das Beste

von allen bekannten Erdbeeren.
Ferner offerire:

Schnittlauch, starke Büsche, per 100
Fr. 3.

Stachys tuffoerifera, Knollenziest
(Crosnes), überaus wohlschmeckend
und ertragreich, per Kilo à Fr. 2. 50.
100 Knöllchen 80 Cts.

Marjolin (früheste Kartoffelsorte), per
Kilo 50 Cts.

W. Reichenau-König,
Schönbühl bei Bern.

Empfehlung".
Halte fortwährend grösste Aus-

wähl in: Strümpfen, Socken, Bein-1
| längen von 50 Cts. an, Unterklei-
dem jeder Art (System Jäger und
Lahmann).

Auf die von Aerzten bestens em- 1

I pfohlenenGeradehalterundgestrick- S

1 ten Corsets für Damen und Kinder ;

erlaube aufGrund eigener Erfahrung I

besonders aufmerksam zu machen, i

Stets das Neueste in Corsets ge- ]

wohnlichen Genres, nebst grösster 1

Auswahl Damen- und Kinderschür- i

zen. Taschentücher (mit und ohne j

Namen) von 15 Cts. an, Tricottaillen,
stoffblousen von Fr. 3. 50 an.

Auswahlsendungen franko. —- ;

221] Achtungsvollst \

larie E. Snlser, Poststr., Chur.

So lange ïorrath
meines vorzüglichen

chinesischen Schwarzthees
I" Pccco Souchong

in prachtvollen hermetisch verschlossenen
chinesischen Original-Büchsen offerire à
Fr. 3. 40 per Büchse von 1 Pfund, — Bei
Abnahme von 5 Büchsen à 1 Pfund 10%
Rabatt franco. Muster gratis. |päF~ Der
gleiche Thee wird anderswo zu Fr. 6. —
verkauft. (H 2909 Q) [755
Ed. Wirz, G-artenstr. 66, Basel.

Heusser's Schweizer
Prima Stärke-Glanz
ist zum Fein- und Glanzbügeln das
anerkannt beste und hilligste Präparat.

Dasselbe ist zu beziehen in Paqueten
zu 30 Cts. bei Frau Heusser-Bosshart in
Bubikon (Kt. Zürich). [254

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

üiHMZu haben in allen guten Droguerien,
Spezereiliandlungen und Apotheken.

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Chocolade. Vom gésundheit-
liehen Standpunkte aus ist der- ®
selbe jeder Hausfrau zu em-
pfehlen ; er ist unübertrefflich o
für genesende u schwächliche ^Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnt. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt, daher
die ausgezeichnete Qualität-

Schweizer Urausn-Zrikung — Mäkler Wr den häuslichen Nrets

KelZrûàr ^ug, Ilmek
^uslislis»- u, îûàmWisàiûuli^ àbluinsmonis.

?jWM
von soüdssiemOsu
in Disenrabmsn,
gnt stimmbaltig,

mit sobönsm,
bräktigem 'l'on,

^ von 600 Ikl'. â

kür Soiiuls, üirvlio und Zlans,
von ILS ?r. an.

Drsislistsn ank 'tVnnscb. »—
^àuk — Dausok — lVüstke^ A.k2s.1i1iiiiA.

Dlsbrauobts Dianinos und Dlügel î:n
»ebr vobiksilsn Dreissn.

DM" I-eiirer und àstàltklì Ze-
niessen besonders Vortiielie. »782

"LIàâM
-MM»

l^i'. Utti^lNiìNii
in K r. (Zr Q llSN

Lkedtàpottiklik — 8MM8Zk8edàlt
vmpbsblt nnd versendet

Lràdàâôr
sinkaobs nnd doppelte, lu allen mög-
lieben Dorme». von den billigsten

dis xu den keinsten Lnrten, kür

Mnnoi', ^auen imà l<itià.
Lolide D)ualit:it. Ksiobs Knsvabl.

K6ra.à6ìiâ6r
— KÜQksnkNStsr —°

gegen sckietes Wackssn, scklsekts bal-
tung der Xincisr und dslbsrvseksenen.
8sparater Kaum mim üuprobireu.

kür Nöidliedö àsseliM àb-
!là^ôàiellMZ> ^sZ »141

kâbriîlàtioii M MM I/Uer ia

8pAà0eIà6i'à6»
bester Donstruotion, vsrsobisdensr kirös-
sen, kür Hôtels und Drivais, von Dr. 22
bisDr. 2222, mit Rnktvorvarraer-Rsgnlator,
sobvsl?:. Datent Kr. 32. Oarantirt 22"o,
Rrsxarniss an Rrsnnmateriai nnà 2sit. —
Dsinste Keksren/.en nnd Zeugnisse stsben
^n Diensten.

?r. Keààn^-vutoit w Ziel
33) Koobberdkabrlbant.

Z — H^àìàrsi.
I Dis ergebsnst Dntsr^siànsts sm- ^
^ pbeblt sieb den verebrlisben Drausn ^
«il und Doebtern ^ur Knkertigung )sder A
H àt ûanâstieksrsi-árbsitsn tinmen- ^
^ stieben sie.) nnà versiebert Ze- H" sebmaobvoîls seböns Arbeit sovobl SI vis aueb prompts Diekerung.

^ Nuster^siobnungsn verdsn auk z,
«x tVunsob ?nr àsvsbl in's Klaus N
C gesandt. I
Z 8t. Diâsn »«t. ll-llsii), im Nürü 1891. Z
« klau ZK. Vriàk1ms.!iii, »
5 274) DIandstieberin. I

w» ê Dies: Die loileiik-
âF«b»àà^ » ksbeininisse âsr Ka-
rsm-vanisn mit 222 ke^epten gegen «lis
Lobönbeitsksblsr: II. Ois Kolâgrnbs mit
522 Rezepten kür alle erdenkt. Dsdürk-
nisse des Kausbaltes. 3e6.1-Vsrb A. 2. 32.
Lsxbìê Dnmen-Libliotbeb, 2?S2,
XroissbncbA. 11. — XîàloA Zrntis. ^85

iàà I!itt»iUìi«'iiIiUl<>i' ser
«oKninàt I8KK VîlAM^ «°8n>»àt. 18KK

Versende krnnbo durvb dis zsnss LàvsÌ2 ASASN Dost- und Lissrli»ài-àoì>-
nnbme Zut vorpnebt alls Sorten gelullte veskbsttsll, Dlltsrbsttsil, üisssll und
kîoLSllilsriuààklI, iede verlungts Drösse. LorZkültig entstüubts, gersinigte und
gedörrte tlnumreiebs Lsttisdörii, DIsuill, Nîìteàsllllaar und Nolls. ^22

-Vul Verlangen versende, ieb gerne die Dreisliste.

Ltàxks Mä ZtrumxklàZW
AUS pl'illüÄ (Fttl'11614 ÎI1 80lîcÌ61l

— Ltàvkvlx»ri»v iììlei â.i'1 —
eill^kislllt Ilökliollst Ì243

Aâv- HUîM àumxvolldÂUM, 8t. ttiillkiì.

àusr-à^àis 2u îorniZ.
?rou>îlmnt für àsil llàellsisil Ldirsus XU Slllültöil Znrelt àis vilseiiou
207^j (Ung öSI D) /il'.

ibkiUirende D r u eilt - Don lìtilren kür Kindel- und Drv-lelisene.
L.ppstitliob. virlisunl! Dei l Kongestionen, Debsrleidsn, Nn-
Lobsckt. I^r. 1.1l),o!n?s>n 22 gsnbssobverdsn, Dlàorrboiden,
in kilst g-IIsn ^.p 0 i II s K s n. Nigrnns àtliob empkoblsn.

Kur debt, nenn von üpotbeber D. Kunoldt Illscbtolgsr in Dlotbu. ^3

Mkl
äer iQàZtà^sZàeliâ LruZZ

(ZtüSIdlS

Diese Liclisrlieits^ündböl^er NSUSSterDubribution sind den bsstsn Narben
sebvediselier und deutsober Konveniens: ebenbürtig und im preise billiger.

5Iit December 1892 gelangten solobs als DlSkîb- und KvbbölüSr üum
Verbaut. (D 4213 >.873

Ou vàil: Lei den msiZten Kpessrei- und lligarrsn-kulldlungen.

Der LllKl-28-Voi'îûlut' kür lüg KuiiZîe! 8«Zi4vei2 ist à kärmg.

à ì îî», «>« Zzî in Xilz°!«-Zs
übertragen: kür die Kantone ÜPPSNöSlI, 8t. Kkllikll und ?burgsn der Dirma

Medsr Ä âMînAsr à 8î. QsêZSN.

(»olllvnv UßA^illv
^.cZAààis vÄt. âs ^ra-nos 1334

(xOläenß UvÄmIIs
'MsIt3.U88to11uriA Li.iitv6Dx>6ri 1333

ltoìàw Nvâèìille Ì237

Iiitsrii. àLLtôlIniiA ^.mstsrà^m 1887

(lîoìâviw Nkällillv (WM)

IVöltausstsIIunA ?ÄD18 1889.

ist ein lDodnbt, nns den feinsten (juklikütsu üusnininengestellt,
gebi n»nt, geninbien, pur nnd gevisseniinkt gkiniseKt mit bester Düoiiorie.

.leàs HglìiKàu prodire
Iiiiiâllsr's 0ciNip1st-Xskt'ss
und man vird sieb überzeugen, dass die Qualität vor^ügliob, Dreiss massig
222) und die Kivriebtung bsgusm sind, <M 5313 2l)

WM- ILeiu lüstiAvs Zilg.trse-Aöstsu uuâ -Ms.ii.1su uisiir- "USG
^Ilss gepaobt in bsrmetiseb versobliesssndsn Dosen von ^/g, nnd Kilo.

NckdK Kr.jà
242) In beineni klarten oder klärteben
sollten einige tragbare und vertbvolle
ürÄdsSi-Koi'tSZi keblen, von denen
leb kolgende Lorten »lkerlre:
1. IValìnt )1Valdatke), Kenbelt, garantlrt

äobt, 1 Ltüeb 42 Dts., per l)ut?:end
Dr. 3, 122 Ltüob Dr. 15.

2. 8bsrplsss, garantirt aebt, 1 ,8t. 12 Llts..
122 8t. Dr. 8.

3. Dr. kogg, 4. Msrqueriis, 5. Ilbeodor
blnliè, 3. rîosberrg niaseiins, sammt-
lieb garantlrt aebt, per 122 8t. Dr. 4.
klenannto soebs 8orten sind das Desto

von allen bekannten D.rdbeeren.
Dsrner oktürire:

KvIiZiittlâuod, starke Dnsobs. per 122
Dr. 3.

Kts.vdvs tlàsriksrA., Knollsn^isst
(Drosnes), überaus voblsobmeobsnd
uud ertragreiob, per Kilo à Dr. 2. 52.
122 Knölloben 82 (its.

ATurgolili )krübests Kartotkelsorte), per
Kilo 52 Dts.

V. K.SZ.âE»N.N-XL»ï^,
8odönbübl bei Lern.

NrnxàdànZ°.
Kalte kortväbrend grösste Kus-

vabl in: 8trümpksu, 8oeben, Lein-
^ längen von 52 Dts. an, vnierblsi-
dsrn )eder Krt )8^stem däger und
Dabmann).

Kuk die von Kerbten bestens sm- >

> xkoblsnenkersdebsiisrundgesirivb-
' ten lîorssis kür Damen und Kinder >

erlaube aukklrunä eigener Drkabrung >

besonders aukmsrbsam 2U maobsn. l

8tsts das Ksnsste in Dorset« gs- l

vöbnliobvn Dsnres, nebst grösster >

àsvabl vamen- und Kindersobür- i

sen. ?ssvIiölltüvKkr (mit und obns
Kamen) von IS Dts. an, Irivoitsillsn,
8tokkblonsen von Dr. 3. so an.

àsválsêiànZên kranko. —- >

221) Kobtuvgsvollst
Vürie k. 8n!8«r, koststi-., dim-.

8v îâNgS WppAid
meines vor^ügliobsn

càsLÎLclisii Lcà^tdssZ
l' ?em 8«îi«!imZ

in xrasktvollsn ksrinstisok vsrsoàlossêllên
chinesissken Original-Znskssn oSerire à
?r. Z. 40 xs? Läckss von 1 ?kunà> — Dei
Kbnabme von 5 Dnobssn à 1 Dkund 12^p
Rabatt kranoo. Nustsr gratis. MM- Der
gleiobe Vboe vird andersvo ^u Dr. 3. —
verbaukt. (K 2323 (Z) )75S

Uik^, <Fciài8tr. 66, ög8L>.

Nsusser's Làv/àsr
kriiuâ 8tàrkô-01ûii^
ist ^um Dsin- nnà Slanabngêln das aner-
bannt beste und billigste Dräparat.

Dasselbe ist ^u belieben in Dagustsn
^u 2V Lts. bei Dran Hsnossr-Rossbart in
Rnbikon (Kt. ^üriob). »254

W!oderverkäuter erkalten koken «abatt.

»«KNNV
dadsn in allen Zuten Vi'v^uerieu,

nnà ^.poààvn.

rein UZIÄ in ?nlvsr,
Ztâi-kenci, ng^ktikìft unci billig,
^in i<ilogsnügtf.200lassen
L'noeolaös. Vom Ae8nnäbeit- ^
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